
Kosegarten, Gotthard Ludwig: Herr Gott dich loben wir! (1788)

1 Herr Gott dich loben wir!

2 Herr Gott dir danken wir!

3 Dich, Gott Vater in Ewigkeit,

4 Ehret die Welt weit und breit.

5 All Engel und all Himmelsheer,

6 All was da dienet deiner Ehr,

7 Auch Cherubim und Seraphim

8 Singen immer mit hoher Stimm:

9 Heilig ist unser Gott!

10 Heilig ist unser Gott!

11 Heilig ist unser Gott! Der Herr, Herr Zebaoth!

12 Herr Zebaoh, du bist gerecht,

13 Du hassest, Herr, was schnöd' und schlecht;

14 Du strafst, wer treu und Glauben bricht,

15 Und hilfst dem, der das Recht verficht.

16 Dein war die Sach', Herr, dein der Krieg;

17 D'rum hast du uns beschert den Sieg.

18 Herr Zebaoth, wer dir vertraut,

19 Du starker Held, hat wohl gebaut!

20 Kyrie Eleis! Die Noth war groß,

21 Das Reich der heißen Hölle los!

22 Es stürzten rechts, es stürzten links

23 Die frommen Brüder Eines Winks.

24 Da schrie'n wir auf mit lautem Schrei;

25 Steh, du im Himmel, steh uns bei!

26 Da winktest du! Du sprachst das Ja!

27 Da floh der Feind. Hallelujah!

28 Hallelujah, Hallelujah!

29 Sieg, Sieg, Triumph, Victoria!

30 Der Amalek geraubt den Raub,



31 Den Goliath gestreckt in Staub,

32 Dem Holofern das Haupt gekürzt,

33 Den Sanherib vom Stuhl gestürzt,

34 Er half auch uns! Er war uns nah!

35 Sieg, Sieg! Heil, Heil! Hallelujah!

36 Herr unser Gott, so groß als gut,

37 Du weißt, wir dursten nicht nach Blut.

38 Gieb unsern Feinden Freundessinn,

39 So ziehn wir heim, so ziehn sie hin,

40 Und Freude lacht und Wonne weint,

41 So weit die Sonne reis't und scheint!

42 Täglich, Herr Gott, wir loben dich,

43 Und ehren deinen Namen stetiglich!

44 Herr, Herr, in deiner starken Hand

45 Halt Altar, Heerd und Vaterland!

46 Schirm' unsern König, deinen Knecht!

47 Fördr' unter uns Zucht, Licht und Recht!

48 Steur' und wehr' aller Tyrannei,

49 Daß Friede rings auf Erden sey!

50 Auf dich hoffen wir, lieber Herr,

51 In Schanden laß uns nimmermehr!
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